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Vorbemerkung 

Nach dem Hamburgischen Gesetz zur Gleichstellung von Männern und Frauen im öf-
fentlichen Dienst (HmbGleiG) haben die Gleichstellungsbeauftragten den Dienststellen 
jährlich über ihre Tätigkeiten zu berichten. Zu unserem Aufgabenfeld gehören folgende 
Organisationseinheiten: das Hamburger Institut für berufliche Bildung (HIBB), Jugend-
musikschule (JMS), Volkshochschule (VHS), Institut für Bildungsmonitoring und Quali-
tätsentwicklung (IfBQ), Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung (LI) und 
das technische und Verwaltungspersonal an Schulen. Die Berufliche Hochschule Ham-
burg, solange sie keine eigene Vertretung für Gleichstellung gewählt hat. 
 
In diesem Berichtszeitraum erfolgt unsere Berichterstattung schriftlich. 
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Auswahlverfahren 

Eine Regelaufgabe sowie ein Schwerpunkt unserer Arbeit, ungefähr 50-60% unserer 

Arbeitszeit, war auch in diesem Berichtszeitraum die Beteiligung an Auswahlverfahren. 

Hierzu haben wir an vielfachen Auswahlgesprächen in den unterschiedlichen Organisa-

tionseinheiten der BSB teilgenommen. Diese Verfahren wurden zum großen Teil durch 

uns begleitet. Aufgrund von Corona wurden neue Formate, wie Videokonferenz für 

Auswahlgespräche gefunden um die Teilnahme auch aus dem Home-Office zu ermög-

lichen. Die Teilnahme per Videokonferenz kann aus unserer Sicht die persönliche Teil-

nahme nicht 100% ersetzen, bietet jedoch eine praktikable Alternative.  

Auswahlkommissionen konnten noch nicht immer durchgehend paritätisch besetzt 

werden, wobei die Sensibilisierung hierfür in den verschiedenen Organisationsberei-

chen der BSB teilweise unterschiedlich ausgeprägt ist. Positiv war, dass Teilzeitmodelle 

überwiegend in Auswahlgesprächen angesprochen wurden.  

Besonders hervorzuheben ist bei den Auswahlverfahren das HIBB, wo eine konstituie-

rende Sitzung als Einzeltermin vor jedem Auswahlverfahren durchgeführt wird, um die 

Bewerbungslage sowie die Einladung der Bewerberinnen und Bewerber gemeinsam mit 

der Auswahlkommission zu besprechen. Dieses Verfahren haben wir als sehr informativ 

und sinnvoll für alle Beteiligten empfunden. Unser Vorschlag: Diese Sitzungsform sollte 

von den anderen Organisationseinheiten und der Verwaltung der BSB nach Möglichkeit 

durchgehend übernommen werden. 

Im Einzelfall konnte GB-V dafür Sorge tragen, dass die Stelle vom unterrepräsentierten 

Geschlecht besetzt wurde. LINK zur Unterrepräsentanz der Beschäftigten der BSB: 

https://fhhportal.ondataport.de/websites/0040/Themen/Personal/Berufli-

ches/gleichstellungsfoerderung/unterrep/Seiten/default.aspx 

 

Organisatorische Maßnahmen 

 Gleichstellungsausschuss 

Gekoppelt an eine neue Amtszeit der Gleichstellungsbeauftragten ist die Neu-

besetzung des Gleichstellungsauschusses. Der Gleichstellungsausschuss ist eine 

Besonderheit der BSB. Er unterstützt die Gleichstellungsbeauftragten bei ihrer 

Arbeit, informiert sie zu gleichstellungsrelevanten Themen aus ihren und ande-

ren Arbeitsbereichen und soll die innerbehördliche Vernetzung stärken. 

Es wurden neun Mitglieder aus verschiedenen Organisationseinheiten gefunden, 

die durch ihre Zusammensetzung eine große Vielfalt an Erfahrungen und Kom-

petenzen mitbringen. Der Ausschuss trifft sich regelmäßig und tagt derzeit pan-

demiebedingt per Skype. 

 

 Eigene Internetseite auf hamburg.de 

Bei unserer Kennlernrunde durch die Organisationseinheiten der BSB wurden 

wir mehrfach angesprochen, dass Themen und Informationen zur Gleichstellung 

für viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nicht zugänglich sind, weil sie dem 

FHHNet nicht angeschlossen sind. Daraufhin haben wir in Zusammenarbeit mit 

der Internetredaktion der BSB eine eigene Internetseite entwickelt und gebaut. 

*Sie informiert über unsere Arbeit und die des Gleichstellungsausschusses. 

https://fhhportal.ondataport.de/websites/0040/Themen/Personal/Berufliches/gleichstellungsfoerderung/unterrep/Seiten/default.aspx
https://fhhportal.ondataport.de/websites/0040/Themen/Personal/Berufliches/gleichstellungsfoerderung/unterrep/Seiten/default.aspx


Seite 3 von 5 
 

 

 Informationsveranstaltungen in Präsenzform zu Gleichstellungsthemen wur-

den aufgrund der Corona-Pandemie erst einmal nicht geplant und durchgeführt. 

 

 Podcasts 

Auf der Suche nach neuen Informationswegen für Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter und um möglichst viele Interessierte zu erreichen, sind wir auf Podcasts 

gestoßen. Eine Reihe von Podcasts zu Gleichstellungsthemen ist für 2021 ge-

plant. 

 

Austausch in der BSB 

Folgende regelmäßige Austausche gab es im Berichtszeitraum: 

 Regelmäßige Jour fixe mit dem ehemaligen Amtsleiter Dr. H. Alpheis, dem 
neuen Amtsleiter, Ralf Staack (V) und Staatsrat, Rainer Schulz (SV) sowie 
den Gleichstellungsbeauftragten für das pädagogische Personal (GB-B). 

 Enge Zusammenarbeit mit der Personalentwicklung (V 413), dem Personalrat 
und der Schwerbehindertenvertretung der Verwaltung 

 Zusammenarbeit mit allen Dienststellen der BSB im Rahmen der Auswahlver-
fahren 

 Beteiligung an Steuergruppen und Arbeitsgruppen (z. B. Gesundheitsgefähr-

dung, Führungskräftenachwuchs, DIM/ELDORADO, Arbeitsschutz) 
 

Personalentwicklungsmaßnahmen 

 Gleichstellungsplan 

Wir wurden von der Dienststelle an dem Erstellen des Gleichstellungplanes be-

teiligt und sind dort auch mit Maßnahmen verankert. Während dieses Prozesses 

ist uns aufgefallen, dass das Timing – neue Gleichstellungsbeauftragte und 

neuer Gleichstellungsplan – ungünstig ist, da viele Gleichstellungsbeauftragte 

zu diesem Zeitpunkt über wenig Berufserfahrung in diesem Bereich verfügen. 

 

 Verwaltungsleitungen an Schulen 

Auf Grundlage der Rahmenbedingungen aus Ziffer 2.3 der Drs. 21/18362 „Rah-

menvereinbarungen zur Sicherung des Schulstrukturfriedens“ sollen allgemein-

bildende Schulen die Möglichkeit erhalten eine Verwaltungsleitung zur Entlas-

tung ihrer Schulleitung einzustellen. Die Möglichkeit sich auf das Amt der Ver-

waltungsleitung zu bewerben soll Verwaltungsangestellten in den Schulbüros 

eine Perspektive anbieten.  

In einem sehr transparenten Verfahren und einem regelmäßigem Austausch mit 

der Arbeitsgruppe, Interessenvertretungen und der Gleichstellungsbeauftragten 

konnte das Aufgabenprofil, die Stellenausschreibung und die organisatorische 

Einbindung an den Schulen geklärt und erarbeitet werden. Wir sind gemeinsam 

zu einem guten und zufriedenstellenden Ergebnis für alle gekommen. 

 

 Bausteinreihe für Personalentwicklung für Führungskräfte 

Im Rahmen dieser Bausteinreihe haben die Gleichstellungsbeauftragten und 

V 413-2 eine Informationsveranstaltung zu Gender und Digitalisierung durchge-

führt. Frau Doris Cornils wurde zu einem Workshop „Machtwandel in digitalen 
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Zeiten – digitale Transformation und Geschlechtergerechtigkeit“ eingeladen. Un-

ter Beteiligung von ungefähr 20 Führungskräften gab es einen interessanten In-

put und Austausch. 

 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

 Corona-Pandemie 

Die Corona-Pandemie und der damit verbundene Lockdown von Ende März bis 

Juni 2020 haben viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vor große Herausforde-

rungen gestellt. Home-Office in Verbindung mit Kinderbetreuung haben manche 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an ihre Grenzen gebracht. Gleichwohl hat es 

hierzu nur sehr wenig individuellen Beratungsbedarf in der BSB gegeben. 

 

 Handbuch Vereinbarkeit Beruf und Familie 

Als eine Maßnahme ist im Gleichstellungsplan 2021-2025 aufgenommen 

worden, dass die Gleichstellungsbeauftragten ein Handbuch erarbeiten mit  

innovativen Best-Practice-Beispielen aus dem Alltag der verschiedenen Be-

reiche der BSB. Das Handbuch ist für Führungskräfte als Ideengeber und Un-

terstützung für die Umsetzung in der Praxis gedacht. Die ersten Beispiele 

haben wir bereits gesammelt. 

 

 Beratung GB-V  

Wir haben seit Oktober 2020 eine feste Sprechstunde als individuelles Bera-

tungsangebot eingerichtet: dienstags von 10 bis 12 Uhr. 

 

Behördenübergreifende Vernetzung 

Folgende behördenübergreifende Austausche gab es im Berichtszeitraum: 

 2-3 mal jährlich: Arbeitskreis im Personalamt Hamburg 

 4-6 mal jährlich: Kleines Netzwerk der Gleichstellungsbeauftragten (FB, So-
zialbehörde, BWI, BVI, ehem. BGV, BSB-Schulen) 

 Regelmäßiger Austausch der Gleichstellungsbeauftragten der Dienststellen 

des Behördenzentrums Hamburger Straße (Sozialbehörde, BWFGB und BSB). 

o Austausch über regelmäßige und evtl. gemeinsame Informationsver-

anstaltung  

o Planung für einen gemeinsamen Gleichstellungstag zu einem Thema 

2021. Leider ist dieser aufgrund der Corona-Pandemie erst einmal 

aufgehoben, da konkrete Planungen für eine Veranstaltung mit vielen 

Personen nicht möglich sind. 

 Teilnahme an der behördenübergreifenden Arbeitsgruppe zur Weiterent-

wicklung des Fortbildungsprogramms für Gleichstellungsbeauftragte in Zu-

sammenarbeit mit dem Personalamt. 
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Ausblick für die weitere Arbeit 

Folgende Punkte sind für die zukünftige Arbeit u. a. relevant: 

 Genderaspekte der Digitalisierung 

 Fragen der Arbeitszeitgestaltung 

 Mobiles Arbeiten 

 Frauen in Führung, Führung in Teilzeit, Führungstandems 

 Handbuch zu Best-Practice-Beispielen zu Vereinbarkeit Familie und Beruf 

 Podcast-Reihe zur Gleichstellung 
 
 
 
 
 
Kristiane Harrendorf und Robert Bläsing 
Gleichstellungsbeauftragte für das 
Technische und Verwaltungspersonal der BSB 
 
 


